Einladung zum Vortrag von

Jan Wittmann
(Uni Köln)

im

Literaturdidaktischen Kolloquium 
WS 2014/15
Zeit: Dienstag, den 25. Nov. 2014, 18.00 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:
Gerichtssäle im Literaturunterricht: Richterfiguren bei Kleist und Zeh
Der Gerichtssaal als ein Ort des Schauspiels und des Kampfes ist nicht ohne Grund seit der Antike Gegenstand literarischer Darstellung: Das Gerichts​saaltheater ist insbesondere von den genuin literarischen Darstellungsformen des Erzählens und Erfindens geprägt. Doch diese Verwandtschaft kennt auch ihre Grenzen, ist die Gerichtsrede und die aus ihr entspringende Abbildung von Lebensgeschichten doch nicht nur eingebunden in eine prozessrechtliche Rede​ordnung, sondern ebenso von der urteilenden und entscheidenden Instanz des Richters bestimmt. Der Vortrag möchte diese Verflechtungsstrukturen auf​greifen und mit Kleists Der zerbrochne Krug und Zehs Corpus Delicti zwei Gerichtssäle betreten, die gleichermaßen Eingang in den Literaturunterricht gefunden haben und im besonderen Maße gerichtliche Untersuchungs- und Entscheidungsvorgänge reflektieren. Hierbei soll der Frage nachgegangen werden, welcher prozessuale Handlungsspielraum den höchst unterschiedlichen Richterfiguren eingeräumt wird und auf welcher Wissensgrundlage (Zeugen, Indizien, DNA-Spuren etc.) die richterlichen Handlungen beruhen. Daran anknüpfend soll gefragt werden, inwiefern beide Texte in Bezug auf den Inszenierungscharakter von Gerichtsverhandlungen und das literarisch entwor​fene Richterbild in ihrer jeweiligen diskurshistorischen Verortung für den Deutschunterricht fruchtbar gemacht werden können. 

Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!
